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FRANZ WINTER 

Zum Psalmenzitat auf O.Eleph. 165 

In den von Guy Wagner edierten Papyri und Ostraka aus Elephantine1 findet sich 
unter der Nr. 165 der fragmentarische Text eines Ostrakons, den der Herausgeber als 
"texte chretien" vorstellt und in der Beschreibung dazu angibt, es handle sich um "un 
texte litteraire, peut-etre liturgique". Die Edition liest folgendermaßen: 

2 
3 
4 

5 
6 
7 

] [ 
] vacat 7tE!pU1:EU?/l[ EVO<; 

1:a]'i<; aUAa'i<; 1:0U ElE(OU) K[ 
E]nA:6Elr)v ei)oov1:at2 EV. [ 
-0 ]UV1:E<; EOOV1:at 

] ön EUElU<; K(UpW)<; aEl­
a]ÖtKta vacat 

Nun läßt sich dieser Text eindeutig als Ps 92 (91), 14-16 identifizieren3, womit 
folgende neue Lesung vorzuschlagen ist: 

2 

3 
4 

5 
6 
7 

] [ 
] vacat nE!pU1:Eu/l[EVOt EV 1:0 OtKqJ KUptOU] 

[EV 1:a]t<; aUAat<; 1:0U eE(OU) r,[/l(lW E~avei)oOuotv] 
[En] 7tAuEluvEl~oOV1:at EV y[i]pEt 7ttOVt] 

[Kat EunaElO]UV'tE<; EOOV1:at 
[1:0U avaYYEtAat] ön EuElU<; K(UpW)<; 0 El[E6<; /lOU] 

[Kat OUK Eonv a]ÖtKla (EV all1:0). vacat 

Vermutet werden kann auch, daß die Stellen aus dem abgebrochenen Stück dar­
über mit dem vorhergehenden Vers Ps 92 (91), 13 zu ergänzen wären: ÖlKatO<; WC; 
!po'iVt~ ave~('lEt, wcret Keöpoc; 1) EV 1:0 AtßavqJ 7tAT]EluvefloE1:at. uf dem Ostrakon 
(Abbildung auf Tafel 5 der Edition) findet sich über dem /l von nE!pu'tEul:l[ der Rest 

1 Elephantine XIII. Les Papyrus et Les Ostraca grecs d'Elephantine [Po et O.Eleph. DAlK] 
par G. Wagner, Mainz 1998 [Deutsches Archäologisches Institut, Abteilung Kairo . Archäolo­
gische VeröffMtlichUl\gen 701. 

2 Ed.: Korrigiert au J1tÄu9uv 9{10'ov1:at. 
3 Laut LDAß 1995, Nr. 3261 auch durch G. Nachtergael, CdE 73 (1998) 119f. identifiziert; 

der betreffende Band konnte zur Zeit der Abfassung dieses Beitrags noch nicht eingesehen 
werden. 
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eines Striches aus der vorhergehenden Zeile, der möglicherweise zu einem Schluß-t 
gehön, das der Schreiber des Ostrakon_ jeweils weit in die nächste Zeile hinunlerzieht 
(vgl. besonders das 0.1 in1tAl1eUVe~aov'tO:t Z. 4 und in eaov'to:L in Z. 5). Damü könnt 
an den chluß von 13a: avS{lOel, aber auch den von 13b gedacht werden: KA1,eUV-
8itaE'to:L, wenngleich beide Male die Raumaufteilung problematisch erscheint. Damit 
ist aber auch ein Stichwort gegeben, das noch gesonderter Ausführung bedarf, näm­
lich die unregelmäßige Übereinanderordnung der Versanfänge, die vielleicht mit der 
Form des Ostrakons zusammenhängen könnte, aber auch mit der Schrift, die sehr un­
regelmäßig und unbeholfen wirkt (weshalb sie in der hier gegebenen Form noch un­
fönniger wirkt). Zu beachten ist dabei auch schon die erste Zeile des Ostrakons, wo 
das verseröffnende 1tEQlU'tEUIl[EVot unmittelbar nach einem deutlichen vacat einsetzt. 

Für die Geschichte de griechi ehen AT texlkri ti eh interessant ist die Lesung 

Mi><; . tatt dem von Rah lf ' gegebenen \le{l<;, eine Adjektivbildung, die in der LXX4 

(in erst r Linie filr da hebräische ltlP)5 und (davon ausgehend) b iden Küchen­
vätem6 zu finden ist, und für diesen Text hier (wohl als lectio facilior) auch in einigen 
Handschriften der lukianischen Redaktion belegt ist? (das gleiche gilt auch für zwei 
weitere Belege von EUSit<; innerhalb der Ps: Ps 25 [24],8 und 33 [32],4)8. 

Suchen wir nach parallelen Bezeugungen von Ps 92 (91) auf Papyri und Ostraka, 
so können einige bemerkenswerte Funde angeführt werden: V. 13 ist als (vermut­
liche .,Einzel tü k" auf einem aus einem arabischen Protoko.ll herausgeschnitten n 
Papyru '(reifen IlU. dem 8. 111 . erhallen9, V. 1 auf einem Papyrus der im Zuge der 
Au grabungen beim Epiphanius-Klo tel' in Theben gefunden wurde lO. Van Hacisl 
204 nennt CPR IV 15, ein Pergamentfragment aus dem 5. Jh. mit Ps 92 (91), 15-16; 
92 (93), 1 und 93 (94), 111 . Erwähnenswert sind auch die koptischen Funde (beide 
Male auf Ostraka): So findet sich V. 1 (zusammen mit Ps 40, 13; 41 [Titel] und 72, 1-

4 Vgl. L J und Lampe, Lex/earl , jeweils s. v. ve~<;. 
5 Vor aJlem in der emilis ierenden Wendung 1tOU::lcreat 1:0 EVeE~ fV O<peaA~ol~/ EVOO1ttOV + 

folgendem Genetiv der Person (für ., J"y~ ltll"il iltllY), z. B. in 2Sam 19,7. 19; 1 Kön 11,33. 
38; 1 Kön 15, 5. 11; 16,28 und viele andere mehr. 

6 Vgl. z. B. (abge. ehen von den direkten Zi tationen der Psalmtexte) Alh. v. AnIon., P 26, 
873A; Ba .. I!p. 226.3 (Colll'lonne); 8a5., /tO/ll. Ps .. PG 29, 325C; 0 ... Ny"., il/ ills(:r. P .,5.63. 
26 (Jneger) ; GI'. Nyss. , /10/11. . 'i/1 Ecd., 5, 304, 2 (Jaeger); ROIl1 . Me l. , 11)'/11. 2, J 8, 2 (S 99); 
vgl. aber llnabhängig davon: SchoJill in ArisLophllncm, omll1. in plUIUIl1 zU V. 52 (ed. L. 
Massa Pos ital1o, .10. T1.CI '{.(l e C0l11111Cllltlrii i/l Ari.l'lOphallem I eholia in Aristophanem 4. I ., 
G roni ngen J 9601): <> <popw<:o<; OUtoC; A.Oyo<; K<ll o\n~ 'Ve'l<;; oder den medizini ehen Text eie r 
Hipp. Cant. 44. 5, 3 (ed. Oder. Hoppe, Olim.\' llippitllritorllill Grae 'om/II n. Leipzig 1927): 
EUtl)Xlwa OE "(Xl XPo(X K(XI (Je~tvov '<er l;0(p 11 EUe]l<; oopo.. 

7 Vgl. den lcxtkrili. eh n Apparat bei A. Rahlfs, P.wlmi CIIIII Odi.l', SeplllllgillfaX, Göltingclt 
31979, S. 242. 

8 Innerhalb der Psalmen wird EUe~~ noch verwendet in Ps 51 (SO), J 2 (dort im Neutrum [zu 
1tVEu~a] für hebr. P J) und in Ps 118 (119),137. 

9 Ed.: K. Treu. J. Die thart, Griechische Literarische Papyri christlichen Inhalts II, Wien 
1993 [MPER 17], Nr. 4 . 

10 Aland AT 81 : H. G. Evelyn-White, Monaslery of Epipllanius II, New York 1926 (repr. 
1973? 157; vgl. auch pI. IV; vgl. K. Treu. Ap · 26 (1978) 153. 

I V gl. dazu K. A. Worp, H. Harraucr, Tychc 8 ( J 993) 38f. über die Herkunft. 
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2) auf einem Ostrakon aus dem 6.17. Jh. 12 (vermutlich Teil einer Konkordanz) 13, V. 
12 ist auf einem unedierten Ostrakon aus dem Kairener Museum erhalten l4. 

Parallelen zur Aufschriftung von Psalmentexten o. ä. auf Ostraka bietet z. B. die 
auf einigen Ostraka zu findende Ode 8, 57-88, die liturgisch im Morgengottesdienst 
(Orlhro. ) in Verwendung stand, so auf dem Ostr. 3151 des Koptischen Museums von 
Kairo 15 - ei nem 0 ' trakon aus dem Ep.iphanius-Kloster (vaJl Haelst 247)16 oder (der 
Schluß von Ode 8, 57) auf O.Hall Taf. 17, 1, S. 22. Hingewiesen werden könnte in 
diesem Zusammenhang auch auf weitere liturgische Texte auf Ostraka, so die Gebets­
rufe auf O.Boter aus dem 7. Jh. 17 oder den Hymnus auf einen Märtyrer auf O.Hall 
Taf. 13,3, S. 1718. 

Was die Verwendung unseres Stückes betrifft, so kann natürlich an einfache 
Schulübungstexte gedacht werden 19, denkbar und wahrscheinlicher ist aber, daß das 
Ostrakon als Amulett Verwendung fand. Es ist nun von besonderem Interesse, in die­
sem Zusammenhang einen Blick auf die Wertung und Exegese dieses Psalrns in der 
Alten Kirche zu werfen. Ps 92 (91), 14 wird nämlich bei zwei Kirchenvätern explizit 
im Kontext des AushalTens und des notwendigen Festhaltens am Glauben in Krisen­
zeiten zitiert. Origenes, exhort. mart. 31 (GCS 2), vergleicht das Martyrium mit einem 
"Sturm" (XEt~&lV), der aber vorbeigeh n wird und - wie Origene. unter Heranzie­
hung eines Zitates aus H1d 2, 1020 allsfiihrt - an dessen Ende auch: Ta. &ve1l 6qJ9~­
crETat, was wiederum allegorisch mit den TCEqJUTEUI!EVOt in Ps 92 (91), 14 verbunden 
wird, denn die "gepflanzt sind im Haus des Herrn etc." sind als Märtyrer beständig 
und halTen aus . Auch der im 4. Jh. n. Chr wirkende Amphilochius von Ikonium, haer., 
Z. 110-115 (CChr.SG 3) verwendet das Zitat in ähnlicher Weise: Ps 92 (91), 14 dient 
als Aufforderung für das sichere Ausharren des fest Glaubenden bzw. die sich daraus 
konsequent ergebende Hingabe im Falle der Krisis: "EKacrTo<; OE Ka8m<; TClcrTHO<; Kat 
crTCouoilc; EXE'l au~6Vel Kat Kap1tocpopel' povov ~levi-t(s) EV 't<$ 1tO'.paodO'c.o TOD 
XPl.O'tou, ,m9me; 'YE-vpcX1t'tav OeqJv'Cetlpevo l ev T,p O/KqJ KUprOU ev taft; a'llA./XIt; TOV 
8eov 'Ud;)v i~ave)lO'ovO'lv. 'Ea.v oe KaI "('V1l'tCLI lCalpOe; l!ap'tuplOU 1tapaO&~Le.v Tl> 

12 W.8. rum, SItOI'/ Te>.·lsjro/ll Coplie 0 traca and Pap)'ri, Oxford 1921, NI'. 7. 
13 Di ätze enthaltcn Gel> c..>tune c..>~ €N€Z. 
14 VgJ. W. E. rum, Cala /oglle emlJ'(// des antiquiti?s egyptiel'llUJs du Musee du Cairo, N° 

8001- 8741, Coptic Monuments, Cairo 1902, 39, NI'. 8130 (ich bedanke mich an dieser Stelle 
bei Prof. K. H. Sehilssler für die Informationen zu den koptischcn Texten). 

15 Vgl. Y. 'Abd AI-Masih, The 1i)'/11/l of the Three Clii/dreen in the Furnaee, Bull.Soc. 
Arclt. opte 12 (Kairo (949) 1": 15; vgl. K. Treu. APr 7 (1991) 93f. 

16 Ed.: Whilc, fJpiphcmill.l' 11 (0. AnJ11. 10 582. 
17 Vgl. G. J. BOIer. A CilriSI;lIIl Lillt/'gicaf O. lI'ak()U, ZPE 7() ( 1987) 119- 122 mit Taf. VUa. 
1 ZUJ' Identifizierung als MärlyrerhYlllnu vgl. K. Treu. APF 7 ( 1991 ) 109. 
19 Zur Verwendung von P nltmextcn als Schultexte vgl. H. Harraucr, P. J. ijp slcijn. Neue 

Texle (/u. dem antiken Uillerrichl, Wien 1985 [MPER 15], NI'. 88 und 89 [au. Ps 109J: NI'. 180 
l aLlS Ps 8]' LInd vie lleichi auch NI'. 41 !al1~ Ps 781; vgl. allgemein auch G. H. R. Hor. ley, NeH' 
Docllmelll$ IIIII.wmling Earl.\' ·IIl'i.l'li(lIIil), n (1977), Norlh Ryde 1982, 137f. zur Verwendung 
VOll ßibellexten als SchreibUblmgen. 

20 Die HCn1l1ziehul1g von p . 92 (9 1), 14 zur Interpretaüon des Hoheliedes findel sich auch 
bei Oregor von Nys. a, flolIl. / 4;/1 C(lIII., VoL 6 (heger), 301 ZLI Hld 4, 16: oihooc; 01. Etw:rov KUl 

ElKO<H lux91]'t'CXI ol EV 't<p O[K<o -rou eeo\i ltEcpu'teUj.u~vOI 'tn TCVOn 'tou 'tOIOU.OU v6't0\l -Cilv Su~ 
'twv,,/A.oocrcrwv /)1/)(XO'KCCA.laV E~{lVal1cr(XV. 
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omlla, Ka'taAEl\jlffillEv 't~v 1tp60KatpOV ~ffi~V, {l1tEPlOffiIlEV y€VOUS, Ka'ta<jJpoV~OffiIlEV 
XPlllla'tffiV. 

Mit diesen Zitaten kann vielleicht eine gewisse Verortung des Psalms, der an­
sonsten in der Alten Kirche keine große Rolle gespielt zu haben scheint21 , versucht 
werden: Er wird als Aufforderung zur festen Verankerung im Glauben, respektive in 
der Liturgie ("gepflanzt im Haus des Herrn ... in den Hallen Gottes" etc.) und im 
Nachvollziehen des Gottesdienstes interpretiert. Letzteres ist insbesondere deutlich 
bei der Heranziehung von Ps 92 (91), 14 bei Basilius von Caesarea, homo in Ps. 28, 
PG 29, 288AB, wo er zur Interpretation von Ps. 29 (28), 2b: IIpocn(Vvr,uu"e "ip 
Kvp{rp Eil alJ).fi aY{fl avTOv herangezogen wird und als Hinweis darauf gewertet 
wird, wie wichLig der Vollzug der Lillll'giefeier am rechten Ort ist: TIPO<JKUVllO'lt; OE ~ 
OUK E~ffi 'tllS 'EKKAllolas, an' EV au't11 't11 aUAll 'tou 0wu 'tEAOUIl€Vll. M~ 1l0t, 
<jJ1l0lV, iOlas au Aas Kat <JuvaYffiyas E1ttVOEl'tE. Mla EO'ttV aUA~ aYla 'tou 0wu ... 
[nach Ausführungen über die notwendigen Abgrenzungen von der jüdischen Syn­
agoge] ~ta 'tou'to oi. IIeqJv"eVjievol Ev'tau8a ev "ip Oi'Krp Kvp{ov, TlnS E<J'ttV 
EKKA1l0la 0wu ~mv'tos, EKEl ev mle; aVAule; TOV Beav ~Ilmv E~av8~<JouO'lv. In ähn­
licher Weise wird der Psalm auch in der dem Epiphanius von Konstantinopel zuge­
schriebenen Homilie De festo palmarum, PG 43, 432A verwendet. Die Freude im 
Rahmen der Feier eines kirchlichen Festes kann besonders von dem nachvollzogen 
werden, der sich im Vorhergehenden bereits in die Liturgie eingepflanzt hat: 1tE<jJU­
'teu~l cvol i:.v IKCfl KUPlOU, EV teilt; eXUAatt; au'tou eapwms e;av8ouv'tEt;, EOpt6:l;oIlEv 
EOP"Cllv, 'tov X.€L~lmva 'tov vOJW(OV u1tOXffipll(Jo.v'ta ßAEItOV'tEt;22. 

An diesen BeflInd. der .elbstredend k inen vollständigen Überbl ick über die Kir­
chenväterexegese von Ps 92 (91) gibt23 , könnten Überlegungen angeknüpft werden, 
die gerade die Zitation eines solchen Verses auf einem Ostrakon erklären. Der 
Schreiber/Träger kann sich so an die Notwendigkeit erinnert sehen, die Liturgie nach­
zuvollziehen, um in etwaigen Krisen- und Anfechtungszeiten gewappnet zu sein. 
Genauer nachzugehen wäre der Frage nach der liturgischen Verwendung dieses 
Psalmzitates im Rahmen der Alten Kirche, insbesondere des ägyptischen Bereichs. 
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21 Im Unterschied übrigens zur jüdischen Tradition, wo der Psalm eine wichtige Rolle in 
der Eröffnung der 5abbatliturgie spielt; vgl. dazu L. Jacquet, Les Psaumes et le cceur de 
I'Homme. Etude textuelle, litteraire et doctrinale. Ps. 42 a 100, Paris 1977, 755f. und N. M. 
5ama, The Psalm jor the Sabbath Day (Psalm 92), JBL 81 (1982) 155- 168; bei Jacquet, 
Psaumes, 761f. auch kurze Angaben zur liturgischen Verwendung in der westlichen Tradition. 

22 Vgl. !luch 110 h Alh., expos. in Ps. 92, PG 27, 405BC über die "Gepfianzlcn im Hau des 
Herrn"; OI)'tO l oe. (P110'1v. 01 'tOUtOlS a.TCElKUOttEVOl 'tOt<; KEOPOl<; (sc. de~icl1 i gcl1 die in V. 13 
genannt werden) qnl'touPYov ~EV eXO\lOl tOV 8 eov, 1t<xpaoEwov OE 'tov ge'iov VEcJlV; vgl. "uch 
Theod. Cyr., ill Ps 92, PG 80, 1621B. 

23 Völlig ausgespart blieb der lateinische Bereich. 


